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Mehrgenerationenhäuser im CJD

Was ist ein Mehrgenerationenhaus?

Das Zusammenleben der Generationen
im Alltag ist heute keine Selbstverständ-
lichkeit mehr: Die Auflösung der tradi-
tionellen Mehrgenerationen-Haushalte,
eine zunehmend mobile Arbeitswelt und
der demografische Wandel prägen unser
Zeitalter. Die Folgen: Ältere Menschen
fühlen sich nach dem Ausstieg aus dem
Beruf oft sozial isoliert, obwohl sie über
einen reichen Erfahrungsschatz verfügen
und diesen gern weitergeben würden.
Jüngere Menschen hingegen vermissen
mitunter den Rückhalt einer ‘Großfami-
lie’ mit Unterstützung bei der Berufsfin-
dung und Ausbildung oder später bei
der Kinderbetreuung. 
Unter dem Dach eines Mehrgeneratio-
nenhauses werden Erfahrungen, Wissen

und pragmatische All-
tagshilfe der Generatio-
nen zusammengeführt:
Die Arbeit von Kinder-
gärten, Jugendclubs und
Seniorentreffs sowie
Nachbarschaftshilfe fin-
det praktisch an einem
Ort statt. Darüber hi-
naus arbeiten die Mehr-
generationenhäuser mit
örtlichen Unternehmen
zusammen und bieten
Dienstleistungen für
kleine und mittelständi-
sche Betriebe an. Bun-
desweit gibt es 500
Mehrgenerationenhäu-
ser, die bis 2010 vom
Bundesministerium für

Familie, Senioren, Frauen und Jugend
sowie durch Mittel des Europäischen So-
zialfonds gefördert werden. 
Das CJD und seine Mehrgenerationen-

häuser

Das CJD gehörte zu den ersten Trägern
von Mehrgenerationenhäusern innerhalb
des bundesweiten ‘Aktionsprogrammes
Mehrgenerationenhäuser’, das das Bun-
desministerium 2006 ins Leben gerufen
hat. Inzwischen gibt es bundesweit fünf
Einrichtungen innerhalb des CJD. Allen
gemeinsam ist der Gedanke des genera-
tionenübergreifenden Miteinanders. Die
Schwerpunkte der einzelnen Häuser sind
auf den jeweiligen Bedarf vor Ort zuge-
schnitten und reichen von eher familien-
orientierter Betreuung über 



Das CJD bietet jährlich 150.000 jungen und erwachsenen
Menschen Orientierung und Zukunftschancen. Sie werden 
von 8.000 Mitarbeitenden an über 150 Standorten gefördert, 
begleitet und ausgebildet. Grundlage ist das christliche 
Menschenbild mit der Vision „Keiner darf verloren gehen!“.
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die Förderung von Kindern und Jugendlichen bis
hin zur Seniorenbildung.
Die unterschiedlichen Angebote des CJD in den

Mehrgenerationenhäusern

Im Bereich der Mehrgenerationenhäuser hat das
CJD Chemnitz eine Vorreiterrolle übernommen: Mit
den Angeboten in Freiberg, Annaberg-Buchholz
und Zeitz gibt es dort bereits drei solcher Häuser.
Das ‘Bunte Haus’ in Freiberg

Als erstes Mehrgenerationenhaus ging im Oktober
2006 das ‘Bunte Haus’ in Freiberg an den Start. Es
bietet vielfältige Angebote für Kinder und Jugend-
liche, Familien und Senioren: So gibt es eine stun-
denweise Betreuung von Kleinkindern durch Eh-
renamtliche und Sozialpädagogen, einen offenen
Kinder- und Jugendtreff sowie eine Kinderfrüh-
stückstafel für Kinder aus sozial schwachen Famili-
en. „Dieses Haus sprüht vor Energie“, war dann
auch das Urteil von Bundesfamilienministerin Ur-
sula von der Leyen bei ihrem Besuch in Freiberg im
September 2007.
Die ‘Alte Hauptpost’ in Annaberg-Buchholz

Als ‘lokales Bündnis für Familie’ versteht sich die
‘Alte Hauptpost’, das Mehrgenerationenhaus in
Annaberg-Buchholz. Das dortige Programm zielt
auf die Entlastung der Familie durch
Unterstützung und Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen, zum Beispiel
mit einer Hausaufgabenbetreuung. Es
gibt zielgerichtete Beratungs-, Bil-
dungs- und Servicedienstleistungen
sowie eine Ausfüllhilfe für Hartz IV-
Anträge oder die Erziehungsberatung,
ein Puppentheater mit Erzähl- und
Märchenstunden oder eine Kinder-
backstube frei nach dem Motto ‘Na-
schen ist Pflicht’. 

Das Mehrgenerationenhaus in Zeitz

Sozial schwache Mitbürgerinnen und Mitbürger
stehen im Mittelpunkt des Mehrgenerationenhau-
ses in Zeitz, das seit Januar 2008 besteht. Für die-
se Zielgruppe bietet die Einrichtung eine ‘Zeitzer
Tafel’ mit einer Tafelküche sowie einer Eltern-
Kind-Krabbel-Gruppe. Das Internet-Café, eine
stundenweise Kleinkindbetreuung und ein offener
Treff mit Lese-Ecke und Bibliothek runden das An-
gebot ab.
Das Mehrgenerationenhaus ‘Kusel’ in Wolfstein

Das CJD Jugenddorf Wolfstein hat das Mehrgenera-
tionenhaus Kusel eröffnet. Dort stehen Lernen, Bil-
dung und Förderung auf dem Programm - etwa in
berufsbezogenen Sprachkursen für Migrantinnen
und Migranten sowie einem Internet-Café für die
Generation 50 plus.
Der ‘Perle-Treff-Punkt’ in Prignitz

Bereits seit Januar 2008 läuft die Arbeit im ‘Perle-
Treff-Punkt’ des CJD Prignitz. Das Mehrgeneratio-
nenhaus will ein offener Treffpunkt sein für alle
Altersstufen. So gibt es im ‘Perle-Treff-Punkt’ Be-
ratung bei der Suche nach einem Ausbildungs-
platz, einem Praktikum oder einer festen Stelle so-
wie Hilfe bei Behördengängen. 


